
Der Freundeskreis für Archiv und Museum  
der Universität Heidelberg e.V.  

in Kooperation mit dem  

Richard-Wagner-Verband Heidelberg e.V. 
 

lädt ein zu einem Vortrag von  
 

Dr. med. Dr. phil. Franziska Polanski  
(Heidelberg) 

„Da lernt´ ich wohl, was Liebe sei 
– Richard Wagners Hunde“ 

  

am Mittwoch, den 29. Mai 2024, 

 um 18 Uhr c.t., 

im Universitätsarchiv Heidelberg (Akademiestr. 4) 

 „Ein großes Thema, erstmals gründlich recherchiert“, schrieb Eleonore Büning 

über Franziska Polanskis Buch „Da lernt´ ich wohl, was Liebe sei – Richard 

Wagners Hunde“ in der Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung („Unsere Bü-

cher, CDs, DVDs des Jahres“, 2017). Und die Opernwelt lobte: „Dass Richard 

Wagner die Beziehung zu Hunden über die meisten seiner menschlichen Ver-

bindungen stellte, haben schon einige Autoren unmissverständlich klargemacht. 

Das amüsanteste, dabei am genauesten recherchierte dieser Bücher ist Franziska 

Polanskis ´Richard Wagners Hunde´“. Franziska Polanski wird in ihrem Vortrag 

die Hunde Richard Wagners einzeln porträtieren und Wagner aus der Perspekti-

ve seines Naturverständnisses und als Tierschützer vorstellen. Nicht ohne kriti-

sche Distanz zur widersprüchlichen Figur „Wagner“, deren moralisch fragwür-

dige Seite zu Recht bereits ins kulturelle Gedächtnis eingegangen sei, so die  

Autorin. Polanski wird am Beispiel Richard Wagners auch die vielen Facetten 

der menschlichen Tierliebe beleuchten. (© Implizit Verlag) 

 
Franziska Polanski studierte Medizin, Theaterwissenschaft, Germanistik und Kunstgeschichte 

und wurde 1985 an der TU München in Medizin promoviert. Mehrere Jahre war sie Regie-

assistentin des Opernregisseurs und Bühnenbildners Jean-Pierre Ponnelle. Als Wissenschaft-

lerin leitete Polanski 2008 bis 2011 am Marsilius-Kolleg der Universität Heidelberg das For-

schungsprojekt „Altersstereotype im kulturellen Gedächtnis“ und konzipierte das Ausstel-

lungsprojekt „Das Alter in der Karikatur“, das seit 2014 vielerorts gezeigt wird. An der Kul-

turwissenschaftlichen Fakultät der Universität Heidelberg folgte eine weitere Promotion zum 

Dr. phil. Bekannt wurde sie als Autorin vor allem durch ihre von 1985 bis 2000 regelmäßig 

erscheinenden Texte in der Süddeutschen Zeitung und ihre Bücher auf dem Gebiet von Hu-

mor und Satire.  


